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„Ein Kind des Unterhauses“
(Von unserem Vertreter)

w. Stockholm, 28. Dez. Boshaft bis
zur Perfidie muß die Mahnung einer ame
rikaniſchen Zeitung an ihre Leſer genannt
werden, die jüngſte Churchill-Rede vor dem
USA- Kongreß auszuſchneiden und aufzu
heben. Denn wenn die Amerikaner dazu
veranlaßt werden, dieſes Machwerk von
Selbſtweihräucherung und Hetze, von Zweck
peſſimismus und Jluſion nach einiger Zeit
noch einmal vorzunehmen. ſo müßten ſie
eigentlich entdecken, was dieſer Mann für
ein jämmerlicher Prophet iſt und was für
ein Wicht in ſeder Beziehung. Witzia wollte
er mit einer Anſpielung auf ſeine halb
amerikaniſche halb engliſche Herkunft be
ginnen. Aber ſelbſt das wurde zu einer
Blasphemie, ſo ſehr hat ſich dieſer Mann
angewöhnt, ſtets Frömmigkeit zu markie
ren. „Jch bin ein Kind des Unterhauſes.
In meines Vaters Haus ſo beganner in unverkennbarer Anknüpfung an das
neue Teſtament. „wurde ich erzogen im
Glauben an die Demokratie

Da ſteht dieſer typiſche Plutokrat, Auto
krat und Heroſtrat und beruft ſich ausge
rechnet vor den Auguren des amerikani
ſchen Parlaments auf die Demokratiel Wie
war es denn, Miſter Churchill, als Sie in
der Oppoſition ſtanden, als Englands
„demokratiſche“ Regierung noch nicht ganz
ſo weit gehen wollte, wie Sie damals be
reits forderken. nämlich zum ſofortigen
Ueberfall auf Deutſchland und Jtalien?
Haben Sie ſich damals der Meinung der
demokratiſchen“ Mehrheit gefügt? Haben
Sie ſelbſt als Miniſterpräſident nicht die
Wahlen für das Unterhaus aufgeſchoben
Und auch ſonſt in ſeder Hinſicht den Ge
fetzen der Demokratie zuwider gehandelt?

Churchill wagt dann ebenſo dreiſt zu be
haupten, die Vereinigten Staaten ſeien
überfallen“ worden die gleichen Ver
einigten Staaten, denen er am Ende ſeiner
Rede Lob und Preis ſpendete, weil ſie end
lich „das Schwert für die Freiheit gezogen
hätten! Genau wie er es ſtets getan hat,
prophezeite dieſer merkwürdige Seher natür
kich auch bei dieſer Gelegenheit rückwärts,
um auf die üblichen Warnungen vor ſchwe
ren Leiden, Fehlſchlägen und fatalen
Ueberraſchungen dem einzigen, in dem er
ſich nicht getäuſcht. haben dürfte die Be
ruhigungsphraſe folgen zu laſſen: Früher
ſei die Gefahr noch viel größer geweſen, und
wenn Japan die Vereinigten Staaten und
England 1940 angegriffen hätte. wäre die
Kataſtrophe durchaus denkbar geweſen. Was
für ein ungewolltes Zeugnis für die japa
niſche Friedensliebe!

Aus Gründen ſpeziell bundesbrüderlicher
Taktik will Churchill die Vereinigten Stag
ken nicht als allzu ſtark hinſtellen. Er will
natürlich Rooſevelts ohnehin enormes
Uebergewicht in dieſem Verhältnis nicht no
verſchärfen. Dafür behauptet er auf einmal,
das engliſche Empire ſei in den letzten
18 Monaten immer ſtärker geworden das
gleiche Empire, das unter dem gleichgeitigen
Anſturm der Japaner und dem Zugriff des
hilfereichen“ Gönners Rooſevelt in allen
Bindungen kniſtert und kracht!

Da werden ſelbſt die Amerikaner die ſich
noch recht gut der engliſchen Jammer und
Hilferufe ſowie der SOS-Signale aus vielen
Teilen des Empires entſinnen, beim noch
maligen Durchleſen leicht ſtutzig werden.
Vielleicht wird ihnen eines Tages auch die
Verherrlichung ſener weit über Verſailles
hinausgehenden Gewaltforderungen. die
Churchill für „ſeinen“ Sieg empfiehlt. reich
lich unvorſichtig erſcheinen ſo was könnte ſi
fa unvermutet gegen fene richten. die derlei
planen oder prophezeien wollten.Aber die gefährlichſte Prophezeiung hat
Churchill, der ſich höchſt ungern auf Daten
feſtlegt, in bezug auf einen ziemlich nahen
Zeitpunkt, nämlich das Ende des Jahres
942 getan. An der Schwelle ſeiner für 1943
vorgeſehenen „Jnitigtive großen Stils“
werde es den Engländern und Amerikanern,
ſo meint er entſchieden beſſer gehen als
heute Was für ein Prophet! Was wer
den die Amerikaner kopfſchüttelnd und ſeuf
zend ſagen. wenn ſie nach einem Jahr dieſe
Sache noch einmal leſen ſollten. Ein Pro
phet nicht des Neuen ſondern des Alten
Teſtaments, und ſelbſt da ein ſchlechter.“

Vordringen auch in China
Schanghai, 28. Dez. Die japaniſche Offen

ſive ſüdweſtlich von Hankau im Nordoſtteil
der Provinz Hunan erreichte den Milo-Fluß,
an dem mehrere chineſiſche Befeſtigungen
eingenommen wurden. Gleichzeitig wurde
die japaniſche Offenſive ſüdöſtlich Hankau
eröffnet Städte Wuling und Miling
in Nord Kiangſt fielen in japaniſche Hand.Die
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die japaniſchen Truppen nur
noch 80 km vor Manila

UsA- Herrſchaft auf den Philippinen nähert ſich ihrem Ende

Bombenhagel auf die Hauptſtadt Keue Landungen der Japaner

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ER. Liſſabon, 28. Dez. Kaum hat

man in London und Waſhington die Schrek
kensnachricht vom Fall Hongkongs mühſelig
verdant, da kommt eine neue Hiobsbotſchaft
aus Oſtaſien. Von fünf Seiten rücken ſtarke
japaniſche Truppenverbände gegen die phi
lippiniſche Hauptſtadt Manila vor. Nur noch
80 Kilometer trennen im Augenblick die
Japaner von Manila. Den USATruppen,
die in Verfolg des japaniſchen Sieges bei
Hawai von jeder überſeeiſchen Zufuhr ab
geſchnitten ſind, bleibt nichts anderes übrig,
als ſich unter hohen Verluſten immer wei
ter zurückzuziehen, wobei ſie übrigens nicht
nur durch ſtändig neue Landungen der
Japaner im Rücken bedroht werden, ſondern
ſie haben ſich außerdem der eingeborenen
Bevölkerung zu erwehren, die unter der
43jährigen nordamerikaniſchen Zwangsherr
ſchaft durchaus nicht etwa „amerikaniſtert“
worden iſt und dabei immer wieder gegen
die Willkürherrſchaft der Wallſtreetſendlinge
zu Aufſtänden ſchritt. Die Herrſchaft der
USA anf den Philippinen nähert ſich damit
ihrem Ende, wenn ſich die auf verlorenem
Poſten kämpfenden nord amerikaniſchen
Truppen auch noch einige Zeit halten ſollten.

Nach einem Kabel aus Schanghai finden
im Norden wie im Süden der philippini-
ſchen Hauptinſel Luzon wieder heftige Tank
gefechte ſtatt. Den Japanern iſt es gelun-
gen, an zahlreichen Plätzen neue Landungen
durchzuführen, ſo daß ſie nunmehr über
eine ſtarke zahlenmäßige und materielle
Ueberlegenheit verfügen. Auch die japaniſche
Luftwaffe entwickelt eine ſich immer noch
ſteigernde Tätigkeit. Leichte japaniſche Pan
zertruppen ſtoßen gegenwärtig von Lingayen
in Richtung auf Tarla vor. Japaniſche Flug
blätter fordern die Eingeborenen auf, ge
meinſame Sache gegen die Amerikaner zu
machen. Die Zivilbevölkerung Manilags
verläßt zu Tauſenden fluchtartig die Stadt.
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Die Japaner können das verteidigte
Manila nicht als „offene Stadt“ betrachten
und ſehen ſich gezwungen, zur Sicherung
ihrer eigenen Operationen die Angriffe
fortzuführen. Daher richten ſich ihre Luft
aktionen gegen alle Objekte in Manila, die
für die Fortſetzung des Widerſtandes von
Belang wären. Die Schäden in Manila
werden auf 25 Millionen Dollar beziffert.
Viele heftige Feuersbrünſte entſtanden wie
der in den verſchiedenſten Teilen der Stadt.
Die Japaner griffen zunächſt den Hafen und
die dort ankernden Schiffe an und beſchädig
ten die Kais ſchwer. Anſchließend rich
teten die japaniſchen Geſchwader die ſehr
tief flogen und gegen die Verteidiger auch
mit MG.Feuer vorgingen, Tiefangriffe
gegen beſtimmte kriegswichtige Gebäude im
Stadtkern und in den Fabrikvorſtädten.

Schneeſchuhtruppen zurückgeſchlagen
die Angriffe der Sowjeks blutig abgewieſen Erfolgreiche Gegenſtöße

Berlin, 28. Dez. Wieder wurden an allen
Frontabſchnitten des Oſtens die. Bolſche
wiſten bei ihren Angriffen von unſeren Sol
daten blutig zurückgeſchlagen. Jn Gegen
angriffen wurden die Sowjets überall emp
findlich getroffen. Folgende Einzelmeldun
gen von den Kampfplätzen liegen vor:

Jm Nordabſchnitt der Oſtfront griffen die
Bolſchewiſten einen Abſchnitt mehrmals an.
Alle dieſe Angriffe wurden abgewieſen.
Die Bolſchewiſten büßten hierbei mehrere
hundert Tote ein. Jm Nachbarabſchnitt
wurde das Gelände von verſprengten Grup
pen bolſchewiſtiſcher Truppen geſäubert.
r wurden Reſte des Feindes aufge
rieben.

An der Einſchließungsfront von Lenin
grad griff ein Stoßtrupp der Waffen er
folgreich an und drang in die bolſchewiſti
ſchen Stellungen ein. Er ſprengte fünf feind
liche Bunker und kehrte dann in die eigenen
Linien zurück.

Auch im mittleren Frontabſchnitt ſetzten
die Bolſchewiſten ihre Angriffe an ver
ſchiedenen Stellen fort. Die deutſchen Ver
bände ſchlugen dieſe Angriffe in harten
Kämpfen und unter ſchweren Verluſten für
den Gegner ab. Wo den Bolſchewiſten ein
örtlicher Einbruch gelungen war, wurden ſie
im Gegenſtoß wieder hinausgeworfen. Eine
feindliche Gruppe war über einen zugefrore
nen Fluß in das Hauptkampffeld einge
drungen. Teile einer deutſchen Jnfanterie-
diviſion traten ſofort zum Gegenſtoß an und
warfen die Bolſchewiſten unter hohen bluti-
gen Verluſten auf das Oſtufer zurück. Jn
einem anderen Frontabſchnitt griffen be
rittene bolſchewiſtiſche Verbände und Schnee

ſchuhtruppen die deutſchen Stellungen an.
Auch dieſe Angriffe wurden abgewieſen. Jn
einem anderen Diviſionsabſchnitt brachen die
Bolſchewiſten aus einer Ortſchaft dreimal
hintereinander vor. Alle drei Angriffe, die
in Regimentsſtärke mit Panzerunterſtützung
geführt wurden, konnten abgewieſen werden.
Nach Abwehr dieſer drei Angriffe gingen die
deutſchen Truppen zum Gegenangriff über
und nahmen die Ortſchaft in Beſitz. Acht
bolſchewiſtiſche Panzer wurden bei dieſen
Kämpfen vernichtet.

Jm Südabſchnitt der Oſtfront flaute die
Artillerietätigkeit nach den erheblichen Ver
luſten, die die Bolſchewiſten durch ihre ver
geblichen Angriffe während der letzten Tage
erlitten hatten, merklich ab. Die Gegen
ſtöße der deutſchen Truppen hatten hier nach
den bisherigen Meldungen über 700 Ge
fangene eingebracht. 24 Geſchütze und fünf
weitere Panzer waren hier unter anderem
Kriegsmaterial vernichtet bzw. erbeutet
worden. Jtalieniſche und ſlowakiſche Trup
pen waren an dieſer erfolgreichen Abwehr
beteiligt.

Eden in Moskau
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 28. Dez. Mr. Eden hat
ſich plötzlich nach Moskau begeben. Was er
dort will, iſt unſchwer zu erraten. Wie ſtets
beſucht er die Alliierten nicht, um Hilfe zu
bringen, ſondern um Beiſtand zu erbitten.
Er befindet ſich in der gleichen Miſſion
unterwegs, die Wavell nach Tſchunking ge
trieben hat, als er dort chineſiſche Söldner
für die Verteidigung Burmas anforderte.

Am Westwall Europas
Von Erich Glodschey

Der letzte Bericht des Oberkommandos
der Wehrmacht meldet einen mißglück-
ten britischen Landungsversuch an der
norwegischen Küste. Die nachfolgenden
Ausführungen unseres Marinemſtarbei-
ters, der unsere Soldaten in Norwegen
besuchte, gewinnen dadurch ein beson-
deres Interesse.

Als der Führer ſeine letzte große Ab
rechnung mit Rooſevelt und Churchill hielt,
da begann ſeine Rede mit bedeutungsvollen
Hinweiſen auf die militäriſche Stärke der
europäiſchen Küſten, die ſich in deutſcher

Hand befinden. Nach dem ſiegreichen Kampf
in Norwegen und im Weſten hat die mili
täriſche Sicherung der gewonnenen Gebiete
das Widerſtandsvermögen der eroberten
Länder grundlegend verändert. Von Kir-
kenes bis zur ſpaniſchen Grenze erſtreckt ſich
ein Gürtel von Stützpunkten und Befeſti
gungen größten Ausmaßes. Pioniere und
Baubataillone der Kriegsmarine, des Hee-
res und der Luftwaffe haben zuſammen mit
der Organiſation Todt an den europäiſchen
Küſten, wie der Führer feſtſtellte, „Anlagen
geſchaffen, die dem Weſtwall in nichts nach
ſtehen.“ Es handelt ſich um Marineſtütz
punkte, um mehr als 1500 neue Batterien,
um ein Netz von Straßen und Eiſenbahnen
und zahlreiche Flugplätze.

Wer etwas von dieſen militäriſchen An
lagen an der weiten Küſtenfront von der
Biscaya bis zum Polarmeer geſehen hat,
der erkennt, welche gewaltige Leiſtung bei

ihrem Aufbau vollbracht worden iſt. Wir
ſtanden vor einiger Zeit in den Batterien der
ſchwerſten Kaliber, die an der Kanalküſte
jeden engliſchen Angriffsverſuch im Keime
erſticken können. Dort geht der Blick frei
über die See und die mächtigen Geſchütz
rohre vermögen in weitem Winkel ihre
Feuerkraft gegen feindliche Kriegsſchiffe
geltend zu machen. Jetzt ſahen wir Küſten
batterien in einem ganz anderen Gelände,
in den tiefeingeſchnittenen Fiorden Nor
wegens. Da gibt es enge Einfahrten und
ſchmale Durchfahrten in dem Gewirr der
150 000 Inſeln und Schären, die den Fiorden
vorgelagert ſind. Dadurch wird die Vertei-
digung der wichtigſten Punkte erleichtert,
aber die Zerklüftung der Küſte verlängert
die Küſtenlinien auf ein Vielfaches, und ſie
iſt ohnehin ſchon lang genug.

Ein paar Vergleiche mögen das zeigen.
Wenn man von Oslo nach Bergen fährt,
ſo iſt das ſchon ſo weit, wie von der ſpaniſch
franzöſiſchen Grenze nach Breſt. Kommt
man dann nach Drontheim, ſo würde das
an der franzöſiſchen Küſte ſchon Boulogne
entſprechen. Dann ſind nur noch wenige
Kilometer der franzöſiſchen Küſte zum Ver
gleich verfügbar. Man muß über die bel-
giſche und holländiſche Küſte hinausgehen on
der deutſchen Nordſeeküſte entlang bis zur
Elbmündung, um die Entfernung bis Nar-
vik zu haben. Um dann bis nach Kirkenes
zu kommen, müßte man vergleichsweiſe noch
die geſamte deutſche Oſtſeeküſte entlang
fahren und darüber hinaus bis Libau. Alſo
muß ein Schiff, das die norwegiſche Küſte
von Oslo bis Kirkenes entlangfahren will,
und zwar außen um die Fiorde herum, einen
Weg zurücklegen, der von Jrun an der ſpa
niſchen Grenze über die Biscaya, den Kanal,
die Nord und Oſtſee bis nach Libau führt.
Daß dieſe lange norwegiſche Küſte in deut
ſchen Beſitz gekommerk iſt, gehört zu den un
vergänglichen Großtaten der deutſchen Wehr-
macht. Sie hat es aber auch fertiggebracht,
die Verteidigung dieſer Küſte zu ſichern,
denn die ſtrategiſche Stellung Norwegens
iſt von entſcheidender Bedeutung für den
Krieg in ganz Europa und deshalb mußte
ſie trotz aller Schwierigkeiten der Natur
eine feſte deutſche Poſition werden und

bleiben. aDie zahlreichen Küſtenbatterien der
Marineartillerie an der Küſte Norwegens
werden durch Heersbatterien und Flakbatte
rien der Luftwaffe ergänzt. Dadurch iſt für
den Schutz aller wichtigen Plätze gegen feind
liche See und Luftſtreitkräfte Sorge ge
tragen. Hinter den Küſtenbefeſtigungen
ſtehen die entſprechenden Verbände des
Heeres und der Luftwaffe bereit. Vor ihnen
aber iſt eine große Zahl von Kriegsfahr-
zeugen auf See eingeſetzt, um die Küſte zu
ſichern und den Seeverkehr zu ſchützen, ins
beſondere den Nachſchub an die Front gegen
die Sowjets im hohen Norden Auf See und
an Land wird von der Kriegsmarine in
Norwegen eine ſtille Arbeit von weiter
Ausdehnung geleiſtet, die für die deutſchen
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Soldaten in Oſt und Weſt und für die Hei
mat den unerſetzlichen Wert einer unbe
r glichen Flanken- und Seitenſicherung
hat.

Da waren wir bei einer ſchweren Bat
terie an der beſonders bedeutſamen Ein-
fahrſtelle eines norwegiſchen Fiords. Es
war ein Sonntag. Doch keinen Augenblick
ſchlief deshalb die Wachſamkeit. Als es plötz
lich „Fliegeralarm“ durch die Gänge hallte,
da waren im Augenblick die Flakſtände be
ſetzt. An den Geſchützen und Richtgeräten
war alles bereit, um die engliſchen Flieger
zu empfangen, auf die in einiger Entfer
nung eine andere Batterie bereits feuerte.
Aber unſere Batterie kam nicht zum
Feuern. Der Gegner drehte ab. So ſind die
Batterien an der norwegiſchen Küſte ſtändig
auf dem Poſten.
Nicht anders iſt es an Bord. Wir ver

ließen die Inſel auf einem Minenſuchboot.
Es gehörte zu den Kriegsfahrzeugen, die
bei der Eroberung Norwegens von der
deutſchen Kriegsmarine ſichergeſtellt worden
ſind. Wenn man genau hinſah, konnte man
an einzelnen ausgebeſſerten Stellen noch
die Spuren der Kämpfe um einen norwegi
ſchen Kriegshafen erkennen. Nun tat dieſes
Boot ſchon eineinhalb Jahre ſeinen Dienſt
unter der deutſchen Kriegsflagge bei ſchlech
tem und bei ſchönem Wetter, bei Feind
berührung und bei langen Fahrten ohne be-
ſondere Ereigniſſe, aber ſtets bereit. Es
räumte feindliche Minenſperren, bekämpfte
engliſche Flieger und ſchützte deutſche Geleit
züge, wie es hunderte anderer Kriegsfahr
zeuge an den Atlantikküſten auch tun.

Die deutſchen Seeleute, die dort fern der
Heimat eingeſetzt ſind, machen nicht viel
Worte. Sie tun ihre Pflicht. Sie ſind ſtets
auf dem Sprunge, engliſchen Angriffen ent
gegenzutreten. Die Heimat kann ſtolz auf
dieſe Männer ſein, die an der Seefront vor
dem europäiſchen Weſtwall zu ihrem Teil
dazu beitragen, den Befehl des Führers zu
erfüllen, dieſe Atlantikfront unangreifbar zu
machen und damit den deutſchen Sieg zit
ſichern.

„ſingapur muß enkſeht werden“
(Kabelmeldung unseres Vertreters)

D. Schanhai, 28. Dez. Jn Waſhington
ſcheint die Frage der Verteidigung Singa-
purs allmählich Hauptgeſprächsthema bei den
amerikaniſch- britiſchen Verhandlungen ge
worden zu ſein. Ein Korreſpondent meldet
über dieſe Verhandlungen in Waſhington:
Jm Brennpunkt des militäriſchen Jntereſ
ſes ſtünden in Waſhington jetzt alle die
Maßnahmen, die um jeden Preis ergriffen
werden müßten, um den „japaniſchen Vor
ſtößen Einhalt zu gebieten“, denn dieſe Er-
folge, die die Japaner weiterhin erzielten,
begännen allmählich „wirklich beunruhi-
gende Ausmaße“ anzunehmen Der auſtra
liſche Miniſterpräſident Curtin habe aus
dieſem Grunde ein langes Telegramm an

die Waſhingtoner Konferenz gerichtet und
darin die Anſichten der auſtrahliſchen Re
gierung über die allgemeine ſtrategiſche Lage
im Fernen Oſten dargelegt, und es verlaute,
daß Curtin im Namen der auſtraliſchen Re
gierung und des auſtraliſchen Generalſtabes
mit beſonderem Ton auf die abſolute Not-
wendigkeit hingewieſen habe, daß „die
Feſtung Singapur entſetzt werde“. Es iſt
das erſtemal, daß man engliſcherſeits alſo
indirekt zugegeben hat, daß Singapur ſich
ſchon jetzt in einer Art Belagerung befindet
und die Gefahren, die die britiſche Feſtung
in Oſtaſien bedrohen, immer ernſter werden.

Die von England und den Vereinigten Staaten
gegenüber Japan geplante Wirtſchaftsblockade iſt,
wie „Tokio Nitſchi Nitſchi“ feſtſtellt, ſchon in den
wenigen Wochen ſeit Kriegsausbruch wie ein Bume
rang zu einer wirkungsvollen Waffe in den Händen
Japans geworden.

DAS
weſtfäliſche Fräulein
od. VOoN'ADELRE B OESS- UDE

2. Fortſetzung
Das klang dem kleinen Pfarrer aber

doch ein wenig zu gewandt und überlegen.
Er ſah Dorothea ſtreng an. „Sie möchten
offenbar Herrn Chriſtian Brandt verteidi
gen, bevor Sie ihn kennen? Seien Sie vor
ſichtigl Stellen Sie ſich nicht allzu freudig
in den Schatten eines Baumes, der allen
Blitzen ausgeſetzt iſt!“

Sie mußte noch ein paarmal über
dieſe Worte lächeln, als ſie ſchließlich die
Dorfſtraße hinunterſchritt. Obwohl ſie ſich
ſett aus der Entfernung ſelber ein wenig
wundern mußte, wie ſich in ihr ſogleich ein
merkwürdiger Widerſtand erhoben hatte,
als der Pfarrer fenen ihr völlig unbekann
ten Chriſtian Brandt herabzuſetzen ver
ſuchte. Vielleicht aber hatte ſie mehr Fami-
lienſinn, als ſie bisher wußte. und wollte
einfach dem Namen Brandt nichts antun
laſſen. Denn was für andere Gründe könn-
ten ſie bewogen haben, ſich ſchützend vor
einen Unbekannten zu ſtellen und es ſeinet
wegen ein wenig mit dem kleinen eifernden
Pfarrer zu verſcherzen

Es war keine beſonders ausführliche Be
ſchreibung, die er ihr mit auf den Weg nach
Altenſee gegeben hatte. Und doch ſtand ſie
ſchon bald vor dem großen Kornfeld an
deſſen Ende ſie abzubiegen hatte. An die
fein Kornfeld entlang lief nun der Weg
eſnem Wäldchen entgegen das ſich alsbald
grün und ſanft um ihn ſchloß.

Es war Dorothea beinahe, als
dieſen Weg nicht zum erſtenmal.
war wohl ein Weg wie er in der
lung aller ſtädtiſchen Menſchen als
begriff ländlichen Friedens beſteht
der geliebte Weg zahlloſer Lieder
ſchwärmeriſcher deutſcher Bilder.

ginge ſie
Aber es
Vorſtel-
ein Jn-
Es war

und

Handſtreichverſuch auf Norwegen mißglückt

Bolſchewiſtenangriffe in harken Kämpfen zum Skehen gebracht

Aus
28. Dez.
bekannt:

Jm ſüdlichen Abſchnitt der Oſtfront wurde der
Gegnex, der einige örtliche Einbrüche in unſere
Stellungen erzielt hatte, durch ſchwungvolle Gegen
angriffe zurückgeworfen. Deutſche, italieniſche und
ſlowakiſche Truppen ſowie die aus däniſchen, deut
ſchen, finniſchen, flämiſchen, niederländiſchen und nor
wegiſchen Freiwilligen zuſammengefaßte 44-Diviſion
Wiking haben ſich erneut im Kampf bewährt. Jm
mittleren Abſchnitt der Oſtfront wurden ſtärkere
feindliche Angriffe in harten Kämpfen zum Stehen
gebracht. Schwächere Angriffe des Gegners im
nördlichen Frontabſchnitt wurden ebenfalls abge
ſchlagen.

Die Luftwaffe unterſtützte an allen Front
abſchnitten die Kämpfe des Heeres durch wirkſame
Angriffe auf Bereitſtellungen, rückwärtige Einrich
tungen und Eiſenbahnanlagen des Gegners

In der Straße von Kertſch ſetzten ſtarke Kampf
und Sturzkampffliegerverbände die Angriffe gegen
feindliche Schiffe fort. Sie verſenkten drei Trans
porter mit zuſammen 2800 BRT und beſchädigten
ein Kanonenboot ſowie vier weitere Schiffe.

An der engliſchen Oſtküſte verſenkten Kampfflug
zeuge in der Nacht zum 28. Dezember ein Handels
ſchiff von 6000 BRT.

Britiſche Seeſtreitkräfte verſuchten am 27. De
zember eine handſtreichartige Unternehmung an zwei
entlegenen Punkten der norwegiſchen Küſte.Nach kurzen heftigen Gefechten mit den örtlichen

dem Führerhauptquartier,Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
Wachmannſchaften des Heeres und der Kriegsmarine
wurden die britiſchen Landungstrupps vertrieben.
Sie zogen ſich auf ihre Schiffe zurück. Deutſche
Kampfflugzeuge verſenkten aus einem flüchtenden
Kriegsſchiffverband einen Zerſtörer und beſchädigten
einen Kreuzer ſowie einen weiteren Zerſtörer. Jn
Luftkämpfen und durch Flakartillerie wurden zehn
feindliche Bomber abgeſchoſſen.

Bei Annäherung des Feindes wurde das deutſche
Vorpoſtenboot „Föhn“ durch zahlreiche britiſche
Bomber angegriffen. Das Vorpoſtenboot ſchoß ein
feindliches Flugzeug ab und iſt dann in helden
mütigem Kampf gegen das überlegene Feuer eines
britiſchen Kreuzers und mehrerer Zerſtörer verloren
gegangen Einige norwegiſche Handelsſchiffe, die in
friedlicher Küſtenfahrt beſchäftigt waren, wurden
von den Briten überfallen und verſenkt.

„Jn Nordafrika ſind britiſche Angriffe gegen die
deutſche italieniſchen Stellungen geſcheitert. Ver
bände der deutſchen Luftwaffe griffen britiſche
Flugplätze, Kraftfahrzeugkolonnen und Zeltlager in
der CEyrengika mit Erfolg an.

Bei Bombenangriffen auf Flugplätze und Hafen
anlagen in Malta wurden von den begleitenden
deutſchen Jägern drei britiſche Flugzeuge abge
ſchoſſen.

Britiſche Bomber griffen in der letzten Nacht
Weſtdeuntſchland an. Die Zivilbevölkerung hatte
Verluſte an Toten und Verletzten. Nach bisherigen
Meldungen ſchoſſen Nachtjäger und Flakartillerie
zehn feindliche Bomber ab.

Kückzug der Briten in Malaya
die Japaner ſüdlich der Popham- Linie Der Vormarſch auf singapur

(Kabelmeldung
PW. Tokio, 28. Dez. Im Angriff auf

Singapur haben japaniſche Truppen be
reits eine Stelle ſüdlich der nach dem ab
geſetzten Oberbefehlshaber Popham be
nannten britiſchen Verteidigungslinie er
reicht. Die PophamLinie, die angeblich
mindeſtens drei Monate jedem Widerſtand
gewachſen ſein ſollte, wurde am fünften Tag
der Feindſeligkeiten in genau 24 Stunden
durchbrochen. Das Gros der aus rund
20 000 Mann indiſcher Truppen beſtehenden
Verteidiger iſt auf einen Bruchteil ſeiner
früheren Stärke dezimiert worden. Viele
von ihnen ſollen mit Unterſtützung der an
ſäſſigen Bevölkerung deſertiert ſein. Wie
überſtürzt der britiſche Rückzug war, geht
daraus hervor, daß in der Popham-Linie
40 Panzerwagen, 60 Geſchütze verſchiedener
Kaliber, 20 Automobile und große Mengen
anderer Waffen zurückgelaſſen wurden.

Südlich der Popham Linie verengt ſich
das Schlachtfeld zu einer einzigen ſechs
Meter breiten Straße mit feſter Decke.

Dieſe Straße iſt mit einem ganzen Syſtem
von Bunkern, Tankfallen und Stacheldraht
verhauen verfehen und war für die Japaner
nahezu der einzige Weg zum Vormarſch, da
ſie an beiden Seiten von undurchöringlichem

unseres Vertreter s)
Dſchungel eingeſäumt wird. Anſcheinend
ging der engliſche Plan dahin, die Japaner
auf dieſe Straße zu locken und ſie nach der
Zerſtörung aller rückwärtigen Verbindungs
linien zu vernichten.

Weiter wird gemeldet, daß
Truppen trotz ſtarken feindlichen Wider
ſtandes einen aus militäriſchen Gründen
nicht näher vezeichneten ſtrategiſch wichtigen
Fluß auf Malaya überſchritten und damit
den Feind zu weiterem Rückzug zwangen.
Dieſer Erfolg iſt um ſo bedeutender, als zu
verläſſigen Jnformationen zufolge die Eng
länder aus London den Befehl erhielten,
dieſe Verteidigungslinie unter allen Um
ſtänden zu halten.Das japaniſche- Hauptquartier auf der
malayiſchen Halbinſel ſtellt feſt, daß indiſche
und nichtengliſche Truppen in der vorderſten
Front kämpfen, um zu verſuchen, den japa
niſchen Vormarſch aufzuhalten. Die jfapa
niſchen Truppen ſind daher auch kaum mit
engliſchen Streitkräften in Berührung ge
kommen. Nach Ausſagen indiſcher Gefange
ner wurden bald nach Ausbruch der Fein-
ſeligkeiten am 8. Dezember im Verlauf
einer Meuterei von zwei indiſchen Batail
lonen zwölf britiſche Offiziere erſchoſſen.

japaniſche

Wavell ſoll Burma rekken
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 28. Dez. Nachdem Gene
ral Wavell „die Verantwortung für die
Verteidigung Burmas“ übernommen hat,
rechnet London damit, daß Burma gegen
etwaige japaniſche Angreifer beſſer vertei
digt werde als Mittelmalaya.

Zu Wavells Beſuch in Tſchungking er
fährt Reuter, es habe ſich natürlich darum
gehandelt, Chinas unbegrenste Menſchen
reſerven für die gemeinſame Sache auszu
nutzen. Wörtlich verſichert das engliſche
Büro: „Heute ſei China das einzige Land,
das eine unabſehbare Zahl geübter und er

fahrener Soldaten für den Kampf in Wald-
und Berggebieten ſchicken könne, ohne daß
man Befürchtungen zu hegen brauche, daß
dieſe Truppentransporte ernſten Störungen
von feindlicher Seite ausgeſetzt wären.

Hier liegt ein einwandfreies Eingeſtänd
nis der blanken engliſchen Not in Malaya
vor: England glaubt ſich nur noch durch
Bettelei und Hilfe bei den früher verachte
ten Chineſen gegen die japaniſche Ueber
macht halten zu können.

Die jüdiſche Durchdringung Aegyptens wird, wie
die italieniſche Zeitung „Regime Faſeiſta“ eingehend
begründet, von den Engländern planmäßig ge
fördert.

Nachdem der kleine Wald zurückgeblieben
war, lag wieder das weite Land in der
Sonne da, wie es in ſanften Hügeln zum
See abſiel. Aber noch halb im Schatten
des waldigen Hügels, den der Weg ſoeben
überſchritten hatte, lag anderes Stilles,
doch wunderſam Bannendes ein großes,
weißes Haus mit vieken grünen Fenſter
läden und einer langen, breiten Terraſſe,
deren Stufen von der Mitte des Hauſes zu
einem kleinen ſtillen Weiher hinunterführ-
ken. Es ruhte inmitten eines unabſehbaren
Gartens voll alter rauſchender Bäume.

War dies Altenſee?
Langſam ſchritt Dorotheg den Hügel

hinab, immer den Blick auf das weiße, lang
geſtreckte Haus gerichtet, bis es allmählich,
je tiefer ſie hinabſtieg, hinter der grünen
Wand ſeiner Bäume verſchwand.

Ein Leiterwagen kam langſam den Weg
herauf. Dorothea nahm ſich vor, den Fuhr-
mann zu fragen, ob jenes Haus wirklich
Altenſee wäre. Doch als ſie neben dem
Wagen ſtand, ſah ſie ein Schildchen daran
angebracht, und darauf ſtand: „Beſitzer
Chriſtian Brandt, Altenſee.“

Der Fuhrmann, ein halbwüchſiger
Burſche, grüßte ſie mit der Aufgeſchloſſen
heit der Menſchen dieſes lichten, fruchtbaren
Landes.

Dorothea grüßte zurück, aber ſie fragte
nichts mehr, ſondern blickte ſtumm auf
das Schildchen am Wagen ſah den
eigenen Namen Brandt über einen
Beſitz geſtellt, von deſſen Schönheit ſie
ganz ſtill geworden war, und empfand dar
über ein wunderliches Glück. Nichts war
ihr in dieſem Augenblick ferner als das
neidvolle oder verlegene Gefühl einer
armen Verwandten; nichts dachte ſie als:
Chriſtian Brandt, Altenſee. Und dabei
klang immer die gleiche rätſelvolle Befrie
digung in ihr auf, für die ſie keine Er
klärung hätte abgeben können und die
erſt viel ſpäter ihre tiefe Deutung finden
ſollte

Sie ſchritt an der hohen, dichten Hecke
aus Hainbuche entlang, die den ganzen Be
ſitz umfriedete, und kam ſchließlich an ein
großes Tor, das offenſtand.

Nun lag das weiße Haus ganz nahe vor
ihr. Jhr Schritt wurde langſamer, als ſie
in die kleine Allee eintrat, die bis an den
Weiher führte, ſich dort in zwei Arme teilte
und ſo getrennt das ſtille grüne Waſſer um
ging. um auf doppelte Weiſe die Terraſſe
zu erreichen, in deren Mitte der Haupt
eingang des Hauſes zu liegen ſchien.

Aber als Dorothega, von links kommend,
die Stufen der Terraſſe beinahe ſchon er
reicht hatte, zögerte ſie. Denn ſie bemerkte
einen gedeckten Tiſch, im Schutz eines
Sonnendachs ſtehend, der auf jemand zu
warten ſchien. Das Leben reicher Leute
ſchien wirklich ſo zu verlaufen, wie es
manchmal in einem Film geſchildert wurde:
Man ſaß offenbar auf ſolch einem Gut tat
ſächlich bis in den hellen Vormittag hinein
an einem reichgedeckten Frühſtückstiſch im
Schutz eines Sonnenſchirms. Nur der Ge
nießer dieſer reizvollen Umſtände fehlte
einſtweilen noch.

Doch erſchien plötzlich im Rahmen der
Haustür ein großer, ſehr ſchlanker Herr in
heller, leichter Kleidung, ſchaute befriedigt
in den ſchönen Morgen hinaus und ließ ſich
alsbald an dem Tiſch nieder. Aber, daß
dieſer Mann Chriſtian Brandt wäre. er-
ſchien Dorotheg ganz ausgeſchloſſen. Sie
hätte zwar nicht ſagen können, wie ſie ſich
jenen Chriſtian Brandt eigentlich vorſtellte
S ſo aber wie dieſen jungen Herrn be
ſtimmt nicht

Dabei war allerdings an deſſen Erſchei-
nung zunächſt nichts Unangenehmes. Jm
Gegenteil Dieſer Mann entſprach eigent
lich ganz der Vorſtellung, den ſich ein junges
Mädchen gewöhnlich von einem reichen und
in jeder Beziehung erfolgreichen Mann zu
machen pflegt. Aber auf einmal ſah Doro-
thea ihr eigentümliches Widerſtreben auf

Angriff bei Benghaſi abgeſchlagen
Rom, 28. Dez. Der italieniſche Wehrmacht

bericht hat folgenden Wortlaut: Das Hauptquartier
der Wehrmacht gibt bekannt:

Ein von Panzerkräften unterſtützter feindlicher
Jnfanteriegngriff im Gebiet ſüdlich von Benghaſi
ſchlug fehl. Wir fügten dem Feind Verluſte zu und
brachten Gefangene ein.

Artillerietätigkeit an
und Baärdiga.

Deutſche Fliegerverbände bombardierten wieder
holt wichtige Verbindungszentren des Gegners und
griffen Flugplätze an. Es wurden Brände und Ex
ploſionen, einige am Boden zerſtörte oder be
ſchädigte Flugzeuge ſowie viele getroffene Kraft
fahrzeuge beobachtet.

Die Flugabwehr unſerer großen Einheiten ſchoß
drei Flugzeuge ab. Ein weiteres ſtürzte, von der
Abwehr von Tripolis getroffen, bei einem Einflug
ab, der einige Opfer forderte und keine ſchweren
Schäden verurſachte,

Wiederholte Angriffe
auf militäriſche Anlagen
merkenswerte Ergebniſſe. Drei feindliche Flugzeuge
wurden im Luftkampf abgeſchoſſen, andere ginn
Boden in Brand geſetzt.

der Front von Sollum

der deutſchen Luftwaffe
von Malta hatten be

KRikkerkreuzträger

Ankeroffizier Brückner gefallen
Berlin, 28. Dez. Ritterkreuzträger Unter

offizier Wilhelm Brückner aus Weis bei
Neuwied iſt als Geſchützführer in einer
Panzerjägerkompanie bei Abwehr eines
zahlenmäßig überlegenen bolſchewiſtiſchen
Angzriffes vor Moskau gefallen. Ein vor
bildliches Soldatenleben hat damit ſein
Ende gefunden. 16 ſchwere und ſchwerſte
bolſchewiſtiſche Panzer, dazu zwei ſchwere
Panzerſpähwagen hat dieſer tapfere Unter-
offizier vernichtet

Jm gleichen Monat, in dem Untervffi
zier Brückner mit dem Eiſernen Kreuz J
und II. Klaſſe ausgezeichnet wurde, erwarb
er ſich auch das Ritterkreuz. Es war an der
Desna, wo Brückner durch zielſicheres Feuer
zunächſt acht Panzer der Sowjets in Brand
ſchoß, um nach kurzer Zeit angeſichts einer
neuen Angriffswelle noch einmal fünf Sow-
fetkampfwagen ſowie zwei Panzerſpähwagen
des Gegners zu erledigen.

Bei einem ſpäteren bolſchewiſtiſchen An
griff zwang Brückner durch Abſchuß von drei
ſchweren Panzern den Gegner wiederum
zum Abdrehen. An ſeinem in den vorder
ſten IJnfanterielinien ſtehenden Geſchütz iſt
Unteroffizier Brückner jetzt vor Moskau ge

fallen. Das Sterben dieſes deutſchen Unter
offiziers iſt der Abſchluß eines wahrhaft
tapferen Soldatenlebens.

Der Führer hat dem Maler Profeſſor Otto
H. Engel in Glücksburg (Oſtſee) aus Anlaß der
Vollendung ſeines 75. Lebensjahres in Würdigung
ſeiner Verdienſte um die künſtleriſche Darſtellung
der Landſchaft und der Menſchen der deutſchen
Waſſerkante die Goethe-Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft verliehen. Reichsminiſter Dr. Goebbels
hat Profeſſor Engel telegraphiſch ſeine herzlichſten
Glückwünſche übermittelt.

Jm Rahmen des am 18. Dezember 1941 abge
ſchloſſenen deutſch-japaniſchen Rundfunkabkommens
wurde am 27. Dezember die erſte deutſch-japaniſche
Austauſchſendung von Deutſchland aus mit An
ſprachen des Reichsminiſters des Auswärtigen von
Ribbentrop und des japaniſchen BVotſchafters in
Berlin, General Oſhima, eröffnet.

Einen tragiſchen Ausgang nahm ein Kartenſpiel
in einem Gaſthaus in Kladno. Zwiſchen den
Spielern gab es zunächſt Unſtimmigkeiten, die dann
in Tätlichkeiten ausarteten. Jn ihrem Verlauf
wurde dem 51jährigen Schloſſer Grob von einem
Mitſpieler mit einem ſchweren Aſchenbecher der
Schädel eingeſchlagen.

Gauverlagsleiter: Burkbard Vincentz Hauptſchriſftletter:
Dr. Karl- Friedrich Lauer (zur Zeit verreiſt): in Ver
tretung: Or. Curt Leps. Druck und Verlag Mittel
deutſcher Nattonal- Verlag G m Preisliſte 22

eine ſie allerdings doch recht überraſchende
Weiſe beſtätigt.

Der junge Herr unterwarf nämlich das
ganze Geſchirr des Frühſtückstiſches einer
recht eingehenden Prüfung, als ſchätze er
den Wert aller Dinge ſachlich ab und
wünſche dadurch ſeinen Genuß zu erhöhen.
Da er ſich zweifellos unbevbachtet glaubte,
wog er Meſſer und Löffel flüchtig in ſeiner
Rechten, klopfte mit gekrümmten Zeigefinger
an die Taſſe, hob einen Teller gegen das
Licht und begann ſich dann um ſo ausführ-
licher und mit ausdrucksvollem Mienenſpiel
ſeinem Frühſtück hinzugeben.

Plötzlich aber ſchien er zu fühlen, daß er
betrachtet wurde. Er hob den Kopf zur Seite
und blickte nun mit allen Zeichen unange-
nehmer Ueberraſchung auf Dorothea. Zu
nächſt muſterte er ſie ſcharf, ſchien ſich aber
dann, weil es ſich um eine junge, hübſche
Frau handelte, zu beſänftigen. Er ſtand
auf und ging Dorothea ein paar Schritte
entgegen.

„Jch bin Dorothea Brandt“, ſagte ſie
ohne Willen etwas ſteif. „Jch möchte meinen
Verwandten, Herrn Chriſtian Brandt, be
fuchen.“
Sie ſah, daß dieſe Erklärung nicht ge

eignet war, ihn einzunehmen. Es trat viel
mehr ein kurzes Mißtrauen in ſeine hellen,
beinahe farbloſen Augen, das aber dann
von einer ſpähenden Neugierde abgelöſt
wurde. Auf einmal war er ſehr liebens-
würdig. „Chriſtian Brandt bin ich leider
nicht nur Erich von Fries“, ſagte er mit
einer höflichen Verneigung. Allerdings ein
guter Freund des Hausherrn. Chriſtian iſt
leider nicht zu Hauſe. Er iſt ſchon in aller
Frühe zu ſeinem Weinberg nach Hagnau
gefahren, um noch allerhand Anweiſungen
zu geben für den Fall, daß er bald einge
zogen wird. Er rechnet damit.“

Dabei wußte er zurichten, daß ſie
ſich dem Frühſtückstiſch wieder näherten, den
er offenbar nur ungern verlaſſen hatte.

Fortſetzung folgt
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vgenieurbüro Magdeburg, Mittelstr. 4
eiten Hans Kampmann, Ruf 347 69.

PARTEIAMTIICHES
Kursusanfänge in der Mütter-

schule Halle
Säuglingspflege: Montag, 5. Jan. 10942,

19 Uhr Dienstag, 6. Jan. 1942, 10 Uhr
Dienstag, 6. Jan. 1942, 14.30 Uhr.

Gesundheits- und haäusl. Krankenpflege:
Dienstag, 6. Jan. 1942, 15 Uhr; Mon-
tag, 12. Jan. 1942, 19.50 Uhr in Kröll-
witzHäausliche Nähbarbeiten: Montag, S, Jan.
1942, 18.30 Uhr.

Kochen und Haushaltführung: Montag,
5. Jan. 1942, 15 Uhr Dienstag, 6. Jan.
1942, 19 Vhr; Mittwoch, 7. Jan. 1942,
18.30 Uhr.
Anmeldungen bis 5, Jan. 1942 schrift
lich, ab 5. Jan. auch mündlich an die
Mütterschule Leipziger Straße 17
(Ruf 320 84).

DEUTSCHES
8ERUFSERZIEH UNGSWERK

Kreis Halle-Stadt
Gustav-Nachtigal-Straße 11. Ruf 219 89

Buechhalter(in), pertekt, an selb-
standiges u. zewissenhattes Arbeiten
gewvöhnt, vertraut m. Vurchschreibe-
Buchtührung, zum alsbaldien Ein
tritt gesucht. Bewerbungen mit Le-
penslaut, Lachtbild, Zeugmsabschrit-
ten und Gehaltslorderung unter 7375

erbeten an Annoncen boch, Leipziger
Straße 14.

evtl. auch An
ränugerin, Hut das Ka uliiaunische
dekretariat für hiesiges Grobuntet
nehmen zum baldigen Eintritt ges
Junge Damen mit guten stenogt all
schen und dchreibinaschinenkenut
nissen und Zewandtem Aultreten
werden um i erchung von Licht
bild, Leugnisabschritten und etgen
handig geschriebenem Lebenslau
gebeten unter N. 3011 MNZ, Halles

Stenotypistin,

Werkskantinen
zum balchgen Antritt

eine Anzahl tüchtige und fleibige
küchenhbillen. Bewerberinnen wer
den gebeten, sich m. Arbeitspapieren
persönlich im Eiunstellbüro der
Siebel-Flugrzeugwerke G. m. b. H.,
Halle Saale, vorzustellen.

PVür unsere
suchen wir

Achtung! Stenotypistinnen!
Die Wochenendlehrgemeinschaft Von

der Stenotypistin zur Sekretärin“
wird voraussichtlich Anfang Januar
1942 beginnen. Die Teilnehmer er-
halten auf Grund der vorliegenden
Knmeidung eine schriftliche Be-
nachrichtigung.

Einige Platze sind noch frei. Anmel
dungen sind an die obige Dienst-
stelle zu richten.

FINANZ-ANZEIGEN
A. Riebeck'sche Montanwerke

Aktiengesellschaft
Für das Geschäftsjahr 1940741 Können

auf Grund unseres Interessenge-
meinschaſtsvertrages mit der I. G.
Farbenindustrie Aktiengesellschaft
wieder 4.80 Dividende auf unser
jetziges Grundkapital verteilt wer
den. Wir haben beschlossen, diese
Dividende nach 67 DADV. schon
jetzt auszuzahlen.

Die Zahlung erfolgt vom 29. Dezember
1941 an gegen Einreichung des Divi-
dendenscheins Nr. 16 mit 19,20 RM.
abzüglich 1590 Kapitalertragsteuer
einschließlich Kriegszuschlag durch
unsere Hauptkasse; durch die Dres-
dener Bank in Dresden und Berlin
und deren Zweigniederlassungen;
durch die Berliner Handelsgesell-
schaft in Berlin durch die Com-
merzbank Aktiengesellschaft in Ber-
lin und deren Zweigniederlassun-
gen; durch die Deutsche Länder-
bank Aktiengesellschaft in Berlin
durch das Bankhaus Gebrüder Beth-
mann in Frankfurt (Main); durch
den Halleschen Bankverein von
Kulisch, Kaempf Co., Kommandit-
gesellschaft auf Aktien in Halle
(Saale) und dessen Zweignieder-
Iassungen; durch die Allgemeine
Deutsche Credit- Anstalt in Leipzig
und deren Zweigniederlassungen.
Halle (Saale), den 22. Dez. 1941.
Der Vorstand.

STELLENANGEBOTE
Kräftiger Junge, welcher rad-

fahren Kann, soſort ges. Jahnke,
Rudolf-Havm- Straße 38.

Kaufm. Lehrling (waännlich oder
weiblich) für sofort oder Ostern
1942 für unser Elektro- und Rund-
funk-Fachgeschäft tür Büro u. Ver-
Kauf stellt ein Elektro und Rund-
funkfachgeschäft an der Hauptpost,
Halle (Saale), Grobe Steinstraße 69.
H. Ernst Tyroff jun.

Karosseriebauer-, Stellmacher-,
Blechschmied Lehrling stellt
Ostern 1942 ein. Kurt und Kar]
Schmeil, Karosserie- und Wagenbau
Halle S., Bölberger Weg 61--62.

Stenotypistinnen und Konto-
ristinnent Großes Industriewerk
Mitteldeutschlands sucht zum solor-
tigen Eintritt, evtl. auch ſpäteren
Termin, für wichtige Hauptabterlun-
gen mehrere zuverlassige und vor-
Wartsstrebende stenotypistinnen und
kontoristinnen. Gute henntnisse h
Kurzschrift und Maschinenschretben
werden vorausgesetzt und erwartet,
daß die Bewerberinnen sauber und
flott zu arbeiten gewöhnt sind. Je
nach Neigung und Belähigung wer
den interessante Einsalz möglich
keiten geboten, u. a. in den tech
nischen Abterlungen, im Einkaut, im
Rechnungswesen und in der er
waltung. Aitarbeiterinnen, die Wert
aut entwicklungslähige PDauerstel-
lung legen, werden gebeten, aus-
tührhiche Bewerbungen mit den
übhchen Unterlagen, handgeschrie
benem Lebenslaut, Zeugnisabschrit-
ten, Lichtbild, sowie Angabe der
Gehaltsansprüche und Bekanntgabe
des Irüheslens Eintriftstermins zu
richten an chie Stahlwerke Braun
schwerig G. m. b. H., Personalabter-
tung. Watenstedt üb. Braunschweig

Stenotypistin, bert. Kraft durch
gehende Arbeitzeit zum alsbal
digen Eintritt gesucht. Bewerbun-
gen mit Lebensſauf, Lichtbild, Zeug
nisabschriften und Gehbalts forderung
unter 7376 erbeten an Annoncen
Koch, Leipziger Straße 14.

Stenotypistin, tüchtige, erfahrene
Kraft, für unsere Hauptver waltung
zum alsbaldigen Eintritt gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf Zeug-
nisabschriften erb. an Elektrizitäts
werk Sachsen-Anhalt. Aktiengesell-
schaft, Halle (S.), Gr. Steinstr. 75.

Apothekenhelferin! Als Anletn-
ling junges Mädchen mit guter
Schulbildung (mögl. mit Plüchtjahr)
zum 1. 4. 1942 gesucht. Angebote
an Bahnhofs-Apotheke, Halle S.
Delitzscher Straße 92 a.

VForschungslaboratorium sucht
zum 1. Januar 1942 Laborantin mit
guter Schulbildung, Vorkenntnisse
nicht erforderlich. Angebote mit
Zeugnisabschrikten unter E 3284 an
MNZ, Halle (Saale).

Sekretärin, gewandt und
lässig, vertraut mit allen einschlä-
gigen Arbeiten für das Direktions-
büro eines groben Unternehmens in

zuver-

Halle gesucht. Bewerbungen mit
handgeschrieb. Lebenslauf, Zeugnis-
abschriſten und Bild erbeten unter
D 3283 an MNZ. Halle (Saale).

Zur Bedienung unserer Telefon-
zenrale und Uebernahme leichter
Kontorarbeiten suchen wir zum
möglichst baldigen Antritt eine da-
für geeignete Arbeitskraft. Proepper

Co., K.-G., Hordorſfer Straße 5
Zuverlässige Kraft Herr oder Perfekte Stenotypistin zum mög-

Dame) für die Reehnungsprüfung chst baldigen Antritt gesueht
für unsere Hauptver waltung zum ralsbaldigen Eintritt gesucht. Bewer-
bungen mit Lebenslauf. Zeugnisab-
schriften erbeten an Elektrizitäts-
werk Sachsen-Anhalt. Aktiengesell-
schaft, Halle (S.). Gr. Steinstr. 75

Meister für die mechanischen
Werkstätten (Breberei, Bohrerei,
Hobelei, Fräserei, Schleifmaschinen)
wird im Auftrag für Maschinenfabrik
mittlerer Größe in Großstadt Mittel-
deutschlands gesucht. Der Bewerber
muß mit mödernen Fahbrikations-
methoden vertraut sein und eine
gute Praxis im Vorrichtungsbau be-
sitzen Herren mit guter technischer
Vorbiüldung, die in der Lage sind.
die ihnen anvertrauten Geſfolgschafts-
mitglieder richtig zu führen und
nachweisbar über die Gabe der
Arhbeitsdisposition und Arbeitseintei-
lung verfügen, wollen ihre Bewer-
bung mit Lichtbild. LebenslaufZeugnisabschriften und unter An
gabe der Gehaltsansprüche und des
frühesten Antrittstermins richten an
Walter Salomon, Leipzig C 1.
Jobannisgasse 10.

Rechnungsprüfer gesuchkt, die mit
allen einschlägigen Arbeiten vertraut
und an selbständiges flottes Arbei
ten gewöhnt sind. Berufsfremde, die
die Absicht haben, sich auf dem Ge-
biete des Industrierechnungswesens
ausbilden zu lassen, sind ebenfalls
erwünscht. (Kennz. 500.) Bewer
bungen mit Lichtbild, Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Gehaltsan-
sprüchen sind zu richten an die Per-
sonalver waltung der Dürener Metall
werke AG., Berlin-Borsigwalde.
Eichborndamm 141--165.

Löwe Radio sueht Kaufmänni-
eshe Mitarbeiter für die Ein-
Käuſfer, Hilfskräfte zur Ausführung
einſacher Arbeiten, wie Ueber
wachung einer Terminkartei usw.
Es mässen deshalb nicht durchaus
Fachkräfte sein Auch ältere Herren
Können eingearbeitet werden. Kenn-
wort: Einkauf. Revisions-Assistenten
mit Revisions- Praxis bei Treuhand-
gesellschaften und Wirtschaftsprü-
fern, die besonders die betriebliche
Abrechnung. das Hollerith-System
usw. beherrschen. Für belähbigte
Herren bieten sich besonders nach
d. Kriege gute Zukunftssaussichten.
Kennwort: Revision. Für die Be-
triebsbuchhaltung techn Kaufleute
und Nachkalkulatoren für die Ab-
rechnung von Nachrichtengeräten
Bewerber müssen mit den Methoden
des neuzeitlichen Rechnungswesens
vertraut und in der Lage sein, Nach-
kalkulationen selbständig zu erstel-
len. Außerdem sind Kenntnisse neu
zeitlicher Organisationsmethoden in
bezug auf Fertigung u. Abrechnung
erwünscht. Kennwort: Organ. Be-
werbungen mit Lebenslauf. Licht-
bild. Zeugnisabschriften. Gehaltsan-
sprüchen und Angabe des frühesten
Eintrittstermins erbeten an I. öwe
Radio Aktiengesellschaft, Berlin-
Steglitz, Wiesenweg.

H. Proepper Co., K.-G., Hordor-
ker Straße 5.

Osteinsatz (Ukraine)! Verwal-
tung sucht mehrere Stenotypistinnen
zu günstigsten Bedingungen. Eilange-
bote mit Lebenslauf und Zeugnisab-
schriſten unter R s5500 an MNZ.
Riebeckplatz.

Hausgehilfin für Privathaushalt
zum 1. Januar oder später gesucht
Ludwig-Wucherer-Straße 58, I, r.

KAUFGESUCHE
Altes Silber, Gold, Vorkriegsgeld

Kault R. Voss, Goldschmiedemeister,
Leipziger Straße 1, Gen. A. 41/1362

Puchsfelle kaufe zu amtlich Höchst-
preisen. Eisbein, Leipziger Str. 97
Fernruf 23467.

Kaninfelle sowie Fuchs- u Nutria-
fehle Kauft laukend Pelz-Most,
Schmeerstr. 22 am Markt, Rut 225 04

Anzüge. Wäsche
Nachlasse. guterhal-

Holland. Zapfenstr. 13

Pinkauf. KaulePlandscheine.
tene Möhbel.
Ruf 339 31.

VERKAVUFE
Jagd wagen

guterhalten,
Hellmuth,

und Rennsehlitten,
zu verkaufen. Arthur

Holleben bei Halle.

MIFTGESVCHE
Für sofort suchen wir eine große

Anzahl von Schlafstelley und möb
lierten Zimmern in allen Preislagen
für unsere Gefolgschaft. Es kommen
auch Räume in Betracht in denen
mehrere Geſolgschaſtsmitglieder zu
sammen wohnen können. Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Alietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab
teilung S K Siebel-Flugzeugwerke
Gm H. Halle (Saale)

GRUNDSTOCK E

UNDb GESCHAFTE
Bausparkasse Heimbau A. G.

Leipziger Straße 86. Ruf 332 95, er-
füllt Ihnen lhren Wunsch. ein
Eigenheim zu besitzen. Wir finan
zieren Sie u. erwarten Ihren Besuch.

AUVTOMARKT
Lastkraftwagen, I To. Trag-

Kraft, guterhalten, möglichst gas-
betrieben. zu Kaufen gesucht. Siebel-
Flugzeugwerke, G. m. b. H., Halle
(Saale) 2.

Lernt Autofahren durch Auto-
fahrschule Neutzschmann, Park
straße 9, Ruf 381 83.

THEATER
Stadttheater. Heute, Montag, 19

bis 21.45 Uhr: Die verkaufte Braut.
Komische Oper von Friedrich
SmetanaDienstag 19 bis 21.15 Uhr: 15. Vor
stellung für Dienstag-Stammkarten-
Her Fuehs in der PFalle. Komödie
von Karl Bunje.

KRAFTDURCHFREVDBE
VERANSTALTUNGEM

„Fröhlicher Ausklang 1941, das große
Silvester Programm, Mittwoch, den
31. Dezember, 190 Uhr, im Stadt
Tchützenhaus. Es wird weiter nichts
Jerraten! Eintrittskarten I, bis 4,50
RM. in amtlichen „Kraft durch
Freude Vorverkaufsstellen.

Werner Kroll, der bei seinem einmaligen
Gastspiel am Freitag, 2. Januar 1942,
19.30 Uhr, im Stadtschützenhaus im
Mittelpunkt hervorragender Varieté-
darbietungen steht, gehört zu den
Namen, die allein schon ein Programm
bedeuten. Immer wieder weiß er aufs
neue zu entzücken mit der schlichten
Komik seiner Erscheinung, mit seinen
glänzend nachgemachten Filmgrößen,
mit seinem echt nuschelnden Hans
Moser, seiner Zarah Leander oder
neuerdings mit der ach so vertrauten
Lili Marleen. Man weiß nicht, was
man mehr bewundern soll, seine un-
widerstehliche Komik, die einem Grock
gleijchkommt, oder sein Stimmtalent,
Welches einmalig ist. Daß ein Kroli
nur mit Attraktionen reist, ist selbst-
verstandlich. Schlag auf Schlag wird
sich in pausenloser Folge ein Sensa-
tionsprogramm abwickeln. Es ist ein
Abend des Frohsinns, der Entspan-
nung, ein Abend, der uns so richtig
für ein paar Stunden heraushebt aus
den großen Sorgen des Alltags. Karten
zu bis 4, RM. in sämtlichen
„Kraft durch Freude Vorverkaufs-
stellen.

Die Eisbahn der Ns. Gemeinschaft Kraft
durch Freude auf der Ziegelwiese
wird bei eintretendem Frostwetter er-
öffnet. Eislaufdauerkarten, gültig für
die Eislaufzeit 1941/42, sind ab sofort
in der Kartenverkaufsstelle Gr. Ul-
richstraße 26, zum Preise von 3, RM.
zu haben. Anmeldungen für die Teil-
nahme an Eiskunstlaufkursen sowie an
Anfängerkursen für Eislauf werden

ebenfalls dort entgegengenommen.

i CHTSefEL- THEATER
CT. am Riebeckplatz. Ein Riesen

erfolgt Wir müssen nochmals ver-
längernl 5. Woehel Die ganz ent-
zückende Operette der Tobis: „Immer
nur Du!“ mit Dora Komar, Johannes
Heesters. hita Benkboft, Paul Kemp.
Paul Henckels, Erich hiedler, Pau
Westermeier und Wilbelm Bendow
Spielleitung: Karl Anton Musik:
Friedl schröder. Heiterkeit. Witz
und fröhliche Laune. Humor und
Komik wirbeln in dieser grobartig
ausgestatteten Film Operette der To
bis, von vielen neuen Schlagern be
gleitet. 2wer verliebte Pärchen mit
ſustigem Schwung über die Uein
wand Hier treibt die heitere Muse
mit Grazie und liebenswürdiger
lrönie ein für jeden amüsantes. aus
gelassenes Spiel Jugendliche über
Ia Jahre zugelassen. Täglich 2.00
4.40. 740 Uhr. Vorverkauf täglich
11-12 Uhr.

CT. Lichtspiele, Große Ulrich-
straße 51. 2. Woche! Ganz gro
her Erfolgl Willy Birgel, Karin
Hardt in dem neuen Bavaria-Grobfilm „Kameraden“, mit Rudolf
Fernau, Maria Nicklisch. Rolt Weih.
Hedwig Wangel, Herbert Häbner.
Paul Bahblke. Ein neuer deutseher
Spitzenfilm, der mit der Fülle seiner
spannenden Ereignisse, mit der Ein
druckskraft seiner szenischen Ge-
staltung durch Hans Schweikart
und durch die Leistung seiner
groben Besetzung zu einer der be-
deutungsvolbsten Filmschöpfungen
dieser Spielzeit wirdl Jugend-liche sind zugelassen. Täglich
2.00. 4.50. 7.15 Uhr. Vorverkauf
täglich 11-12 Uhr.

G. Schauburg. Heute letzter Tag!
Weiße Sklaven „„Panzer-

kreuzer Sebastopol“. Das Schick-
sal der schönen Tochter des Gou-
verneurs von Sebastopol steht im
Mittelpunkt dieses grandiosen, er-
schütterndens Geschehens. Camilla
Horn, Theodor Loos, Werner Hinz,
Agnes Strauhb. Jugendliche nicht
zugelassen! Täglich: 2.00, 4.50, 7.30
Uhr. Vorverkauf täglich ab 1.30
Uhr. Sonntags ab 12 Uhr.

Immer nur Du!“ Die entzückende
Operette der Tobis wurde nochmals
verlängert. 5. Woche. CT. am
Riebeckplatz.

CT. Schauburg. Ab morgen, Diens-
tagl Die alles äüberstrahlende Film-
Operette der Tobis mit den unsterb-
lichen Melodien von Paul Lincke
Frau Luna“. mit Lizzi Waldmüller,

eines jungen Musikers um die Erei-
heit seines Künstlerischen Schaffens
und die zu allen Opfern bereite
Liebe einer Mutter. Die reife und
verinnerlichte Darstellungskunst von
Franziska Kinz steht im Mittelpunkt
des Geschehens. Sie läbt alle ver
borgenen Regungen dieses liebenden
Mutterherzens sichtbar werden. s0
daß der Zuschauer unmittelbar ge-
packt wird von dem Schicksal die
ser wunderbaren Frau. In den wei-
teren Rollen: Otto Wernicke, Winnie
Markus, Paul Dahblke u. a. Täglich:
2.00. 4.45. 7.30 Uhr. Jugendliche
nicht zugelassen. Vorverkauf taäg-
ch 11--12 Uhr.

Ufa- Theater. Alte Promenade
Heute letzter Tag! Der große histo-
rische Fiim der Ufa „„Kadetten“,
mit Mathias Wieman, Carsta Löck.
Andrews Engelman und Theo Shall
2.00. 4.45 und 7.30 Uhr. Jugend-
liche zugelassen. Vorverkauf 11 bis
12 Ubr.

Capitol. Heute letzter Tag: Zarah

re
s WocheDie ganz entzückenäde

Operette der Tobis
„immer nur Du“

mit
Johannes Keesters Dora Komar
Flia Benkhott Faul Kerup

Erlch Fledler Paul Henkels
Hier treibt die heitere Muse mit

Grazie und liebenswürdiger Ironie ein
für jeden amüsantes, ausgelass. Spiel.
Jugendliche über 14 Jahre zu elassen.

Täglich: 2.00, 4.40, 7.40 Uhr.
Vorverkauf täglich II bis 12 Uhr.

Der WegDienstag
Wie

Hans Stüwe:
ins Freie“*. Ab morgen
bis einschließlich Freitag:
konntest Du, Veronika“.

Leander.

„Oli“, Steinweg 12. Täglich bis
1. Januar (Neujahrstag): Hansi
Knoteck, Wohlbrück, Kampers in
der unsterblichen- Johann-Strauß
Operette „Zigeunerbaron“. Jugend
ehe haben Zutritt. Beginn: Werk
tags 4.30 und 7.00 Uhr. Bitte be-
suchen Sie die erste Vorstellung
4.30 Vhr. Der Abendandrang 7.00
Uhr ist groß. Beginn Sonntags 12.30.
2.30. 4.30, 7.00 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
einschließlich Dienstag. Die grob
artige Filmoperette der Toöbls:
Frau Luna“ mit den unsterblichen
Melodien von Paul Lincke.
Hauptrollen: Lizzi Waldmüller, Fiia
Benkhotf, Theo Lingen, Paul Kemp.
Georg Alexander u. v. a. Kultur-
fim: „Kunst in Florenz“. Jugend
liche nicht zugelassen. Beginn: 17
und 19.40 Uhr.

GASTSTATTEN
Hamburger Büfett, Markt 23. Die

bekannte Konzert- und Familien-
gaststätte. Taglich nachmittags und
abends Heinz Wilmes mit seinem
Künstler-Gesangs- und Stimmungs-
orchester. Sonntag 11 bis 1 Uhr
Frühschoppenkonzert. Tägl. Kaffee-
kränzechen. Dienstag geschlossen
Tischbestellungen für Silvester wer-
den noch angenommen.

Großgaststätte „Zum Faß De
litzscher Straße 2, am Riebeckplat?
Taglich ab 16.30 Uhr Unterbaltüngs
u Stimmungskonzert. Bestgepflegte
Biere. Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

in den

Schadbore
An morgen Hienstag!

Die bezaudernde Film Operette mitMelodien von Paul Lincke

Frau Luncmit
Lizzi Waldmüller

Flia Benkhott, lrene v. NMeyen-
dort Else v. Möllendort, Theo
Lingen, Paul n Karl Schön

böck, Paul Henkels.
Spielleitung: Theo Lingen

Ein einziges, buntes perlendes Durch
einander von AMusik, Sektrausch,
schönen Frauen u. Galanterie, frohester

Laune und spritzigem Humor.

Jugenäliche nicht zugelassenl
äglich: 2.10, 4.50, 7.30 Uhr.

Vorverkauf taglich 13-12 Uhr.
We

GESCHAFTLICHE
EMPFPFEHLUNGEN

Im Möllerhaus bekommen Sie die
praktische Gummischürze.

Alle Promenade
Morgen Dienstag
Erstaufführung

Das Schicksal einer Mutter
Der große Terra-Film mit

Franziska Kinz, Otto Wernicke
Täglich 2.00, 4.45, 7.50 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Vorverkauf täglich II--12 Uhr

Gummi-Bieder, Große Stein- und
Brüderstraße 3. Wir geben uns xMahe, auch im Kriege unsere Ole elegante
Kundschaft in jeder Beziehung zu-friedenzgustellen. Wir bitten um FB S B

Ihren Besuch. von 2Verdunklungs-Rollos, die gut ab S
dichten, fertigt an nach abJalousiewerkerei Gustav Hönemann Candwehrstr. 17- Ruf 24281
Dessauer Str. 5, Fabr.-Gebaäude. S

Im Möällerhaus in der Spielwaren-
Abtenung gibt es auch ſetzt noch
so manch schöne Dinge für unsere
Kleinen

Silvester Scherzartikel
Tisch- Feuerwerk in großer Aus
wahbl bei Gummi- und Fahrrad
Stein, Halle, Leipziger Straße 93.
neben Cafe Zorn

Bei Verstopfung ist nicht nur die
Verdauung gestört, auch das Blut
wird vergiftet, Kopf- und Kreuz
schmerzen, Hämorrhoiden, Uebel
Keit. bleicher und unreiner Teint
sind die Folge. Man fühlt sich
müde und verdrossen, älter als man
ist. Da hilft Darmol, denn es wirkt
vyerlößlich und mild. Darmol,
Abführmittel der Familie, ist spar
sam und preiswert. In Apotheken
und Drogerien RM. -,69. Darmolh,
das bewährte Abführmittel.

Gummi-Bieder mit den vielen nütz-
lichen Dingen, u. a. Gummi-Ecken

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Landwehrstraße 1, am Riebeckplatz
Ruf 338 26

Im Mäöllerhaus finden Sie Fahrrad
Tachometer mit Kilometerzähler,
ein schönpes, praktisches Geschenk
für 9.50 RM

Silvester Scherzartikel und
Tisch- Feuerwerk in großer Aus

ita Benkhott. Irene v. Mevendorttij Sanl bei Gummi- und Fahrrad-
Eise. v. Möllendorf. Theo Lingen, Stein. Halle, Leipziger Straße 83,
n ver Karl Schonböck, Paul neben Café Zorn
enckels. Spielleitg. Theo Lingen- S SchmeeEin einziges, buntes, perlendes ten Sphraut. iel riefen
Durcheinander von Musik, Sekt- Vorkriegsgeld Double Bruch Genrausch, schöhen Frauen und Ga- D. 40,11735. n
lanterie, frohester Laune undspritaigem Humor. Jugend nicht Gummi-Bleder führt das richtige
zugelassen. Taglich: 2.00. 4.50. 7.301 Fabrrad-Schlußlicht mit Präfungs-
Uhr. Vorverk. täglich 11--12 Uhr zeichen

Rili im Ritterhaus. „Was gesehah
in dieser Naeht?“ Ein großes Tobis-
Lustspiel mit Lili Murati. Karl Lud
wig Diehl. Theo Lingen. HansBrausewetter, Lucie Englisch, lrene
v. Mevendorſft. Die tolle Geschichte
einer sonderbaren Nacht. in der sich
allerlei Ereignisse lustig überstürzen
Eine spritzig-witzige Filmkomödije,
in der eine junge, temperamentvolle
Dame in der Absicht, ihrer
Freundin zu einem Manne zu ver
helfen eine heillose Verwirrung
anrichtet. Die neue Wochenschau
Täglich: 2.30, 5.00. 7.45 Uhr. Jugend
liche nicht zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring S.
Liebe ist zollfrei“. ein Bavaria
Film mit Hans Moser,. Maria Eis
Else Elster, H. Olden. TheodorDannegger Hans Moser im vor
gestrigen Oesterreich in der köst-
lichen Rolle des Zollgewaltigen von
Feldkirch. der ein mutmabliches
Gaunerpàärchen abfängt und damit
eine Kabinettskrise herbeifüährt
Hierzu: Die neue Wochenschau
Täglich: 2.30,. 5.00 und 7.45 Uhr
Jugendliche nitht zugelassen.

Ufa-Theater,
Ab morgen,

Alte Promenade.
Dienstag, der große

Terra-Film Die Kellnerin Anna
Zwei starke Schicksalsmotive gehen
durch diesen Film: Der Kampf

Silvester Scherzartikel und
Tisch- Feuerwerk in großer Aus-
wahl bei Gummi- un PFahrrad-
Stein. Halle. Leipziger Straße 93,
neben Cafe Zorn.

Gummi-Bieder empfiehlt den
Damen seine Damenhbygiene.

Musikalien für alle lustrumente von
Musikmüller, Halle (Saale), Große
Msrkerstraße 3. am Markt.

Die Hausfrau schätzt Glas aus
mancherlei Gründen: Glas ist prak
tisch und sauber. auherdem sieht
man auf den ersten Blick, was sich
im Glas befindet. Das ist mit ein
Grund weshalb sich die NigrinDosen mit Glasunterteil so gut ein
geführt haben und von der Frauen
welt so gerne gekauft werden. Der
Hauptgrund für die Beliebtheit von
Nigrin ist aber die auch im Kriege
unveränderte. vorzügliche Qualität
dieses seit Jahrzehnten bewährten
Schubpflegemittels. das uns hilft
Schuhe zu sparef und unsere Leder-
vorräte zu strecken.

Friedrich Becker Co., Metall
warenfabrik. Metallgießerei. Her-
stellung von Omnibus- und Waggon
beschlägen Aluminium-Oxydation
nach dem Eloxal-Verfahren. Sperzia-
lität: Leichtmetallguß. Halle (Saale),
Kl. Brauhausstraße 11. Ruf 360 52.

und

das

Sleich
morgen
„Esbit“
besorgen
Es biit Trocken-
Brennstoff f. d.

Mittogspause
z. Erwärmen v.

Speis' u. Trank. Käuf. in einschl.
Geschäft. Packung 20 Tabl. Auch
zum Feldpostversand zugelassen.
Bezvgsquellen- Nachweis durch
teRsr. FRiCH SCHVMM b

e
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hühneraugen,
Tier

hornhaut,
Schwielenl

Weg damit Zur Beſeiligung iſt die hoch

wirkſame EfaſitHühneraugen Tinktur

richtig. Preis 75 Pfg.

In Apotheken Drogerien u. Fasgeſd alten erbet

Für müde und überan
ſtrengte Füße EfaſitFuß
bad, Efaſit Creme und

Efaſit Puder.

2 e SFür Ihre Gesundheit
ist das Beste gerode gut genug.Die Vorzüge des Moteriels et

stofi-Floum) nd peinichste Sorg-
falt bei der Herstellung enwarben
und ertholten der nevzeitlichen
Comelio-Hygiene das Vertroven
von Millionen Froven im in vo
Ausland.
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Por der großen Rußlandreiſe.
Jm tiefverſchneiten Rußland bei einigen

zwanzig Grad Kälte ſtehen unſere Sol
daten, den Blick in Richtung des Feindes
gerichtet. Sie ſtanden und wachten, damit

MN8ZvBilderdienſt (Schulze)
Die ersten Hallenser haben also schon ihrem

Skiläufer- Herzen einen Stoß gegeben

die Heimat ungeſtört das Weihnachtsfeſt
feiern konnte. Ein großer Teil des ſtrengen
ruſſiſchen Winters liegt noch vor ihnen.
Gegen dieſe Kälte, die dort herrſcht, iſt die

G AUSTXDT Temperatur, die in unſeren Breiten ſinkt
und ſteigt, zahm und mild. Um ſo verſtänd
nisvoller ſuchen wir Wollſachen und Pelz-
mäntel heraus. Nicht das, was wir leicht
entbehren können, braucht die Front, ſon
dern auch ſolche Sachen, für die wir ſelber
im Winter eine gute Verwendung hätten.
Der ſchöne handgeſtrickte Pullover, den uns
Großmutter vor einigen Jahren zu Weih-
nachten ſchenkte und der ſeitdem zum unent-
behrlichen Beſtandteil unſerer Skiausrüſtung
gehört, ſoll uns in dieſem Jahr nicht zum
ſportlichen Vergnügen begleiten, ſondern
kann einen grimmigen Winter lang einem
Soldaten mit dazu verhelfen, ſich geſund zu
erhalten. So manches Paar Wollſtrümpfe
liegt als Sorgenkind des jeweils Strümpfe
ſtopfenden weiblichen Familienmitgliedes
mit zu kurzem Fuß ver mit hoffnungs
loſen Löchern in den Wäſchekörben herum.
Jetzt wird es zu Pulswärmern, Ohren-
ſchützern oder Kniewärmern verarbeitet.
Auch der begeiſterte Schneeſchuhläufer wird
aufgerufen, ein auch der „Nichtfachmann“
wird es zugeben ſchweres Opfer zu brin
gen: er ſoll die Bitte der Wehrmacht um
Skiausrüſtungen erfüllen. Ob er unſeren
Soldaten dieſe Bitte abſchlägt? Alle ge
opferten Sachen bringt die Hausfrau zu den
Sammelſtellen, die jeden Tag geöffnet ſind.
Noch eine Mahnung: Bringt ſie nicht zu
ſpät, nicht erſt am letzten Tag! Sobald wie
irgend möglich muß der deutſche Soldat
eure Pullover, Jacken, Pelze und Schnee
ſchuhe haben!

wie verhalte ich mich bei Luftangriffen?

Gegenüber Unklarheiten in der Frage,
ob bei Fliegeralarm die elektriſchen Haupt
ſchalter in den Wohnungen ausgeſchaltet
bzw. die Hauptſicherungen gelockert werden
ſollen oder nicht, veröffentlicht „Die Sirene“,
das Organ des Reichsluftſchutzbundes, fol
gende Aufklärung: die elektriſchen Anlagen
ſollen nicht abgeſchaltet werden, zumal ſich
daraus bei Luftangriffen keine zuſätzlichen
Gefahren ergeben. Bei etwaigen Bränden
iſt die elektriſche Beleuchtung des Treppen
hauſes und der Wohnungen unentbehrlich. Jn
hohen Etagenhäuſern kann auch der Be
trieb von Fahrſtühlen für die Hausfeuer-
wehr wichtig ſein. Alſo: entgegen früher
geltend geweſenen Beſtimmungen die elek-
triſchen Schalter oder Sicherungen bei
Fliegeralarm nicht abſchalten!

Eine ,„Waſſerkunſt“ hinter dem Ochſenberg
Por 200 Jahren ſpeiſte ſie die Papiermühle heute Gemüſegärken

Am Südhang des Kröllwitzer Donners
verges, einſt eine altgermaniſche Opferſtätte
für den Gott Donar, liegen heute die
ſchmucken Obſt und Gemüſegärten einer
ſchönen Vorſtadtſtedlung.

Mitten darin breitet ſich eine Wieſe aus.
Auf ihr weideten noch vor wenigen Jah-

ren die ſchwarzbunten Tieflandrinder vom
Winterſchen Gute. Schon der üppige dun
kelgrüne Graswuchs verrät, daß der Grund-
waſſerſpiegel nur wenige Zentimeter unter
der Erdoberfläche liegt, ja an der tiefſten
Stelle der Wieſe tritt ſogar ſtändig Quell
waſſer zutage. In dieſem Quellgebiet be
findet ſich ein Brunnen, der von einer der
ergiebigſten Waſſeradern in Kröllwitz ge
ſpeiſt wird. Und von dieſer Anlage führte
früher eine hölzerne Röhrenleitung nach der
Papiermühle. Der Bau dieſer alten „Waſ
ſerkunſt“ geht auf über 200 Jahre zurück
und iſt der Gegenwart zum Teil erhalten
geblieben. Sie iſt jedoch nicht mehr in Be
nutzung, auch iſt die Papiermühle heute nicht
mehr Beſitzer oder Pächter dieſes Geländes.
Hören wir, wie es zur Ausführung dieſer
hölzernen Röhrenanlage kam und wie die
kechniſchen Schwierigkeiten wegen des bergi
gen Geländes überwunden wurden.

Bis in die jüngſte Zeit hinein haben die
Waſſerverhältniſſe bei der Papierfabrik eine
große Rolle geſpielt von der Gründung
an. Und als Joh. Chriſtian Keferſtein 1718
die Papiermühle in Pacht nahm und das
Unternehmen von Jahr zu Jahr vergrö-
ßerte, ſtand damals die Sorge um das
Waſſer im Vordergrund. Die Brunnen
und Quellen im Dorfe waren gegenüber der
erhöhten Produktion unzureichend. Wohl
wußte man von einem Quellgebiet, was
hinter dem Ochſenberge“ lag und dem
Fiſchermeiſter Hans Elſte gehörte, doch war
die Nutzung des Waſſers für die damalige
Zeit äußerſt ſchwierig und mit großem
Koſtenaufwand verbunden, ſo daß der Be
ſitzer der Papiermühle, das halliſche Waiſen
haus, mehrere Profekte erwog, um dadurch
den Koſtenanſchlag ſo gering wie möglich
zu machen.

Zunächſt erwarb am 7. Juli 1729 der
Mühlenbeſitzer die Elſteſche Wieſe für
90 Taler. Um nun eine Verbindung zwi
ſchen dem Quellgebiet und der Papiermühle
herzuſtellen, mußte die Waſſerleitung um
oder durch den Berg geleitet werden. Unter
den Gutachten hierüber befand ſich auch
eines von anonymer Seite. Dieſer pfiffige
Anonymus machte mit Recht darauf auf
merkſam, daß die Durchtunnelung des Fel-
ſens große Koſten verurſachen würde, an
dererſeits ſtellte er die Ergiebigeit des
Quellgebietes in Frage. „Ein Sumpf in
einer Wieſe macht ein groß aufſehen, zu

Verdun
Montag von 16.53 Uhr

bis Dienstag 9.11 Uhr.

Mondaufgang: Montag
14.40 Uhr.

Monduntergang: Diens-
tag 4.43 Uhr.

einem Röhr-Waſſer aber gehöret vieles,
weils Tag und Nacht abzapfet.“ So konnte
nur ein Sachkenner ſchreiben, der genau mit
den lokalen Verhältniſſen vertraut war.
Der Warnruf dieſes Mannes ſollte in Zu
kunft recht behalten.

Keferſtein hatte allen Grund auf Aus
führung des Unternehmens zu drängen.
Denn das trübe Saalewaſſer nach der
Schneeſchmelze im Frühjahr, was noch
durch das ſchmutzig-braune Unſtrutwaſſer
verſchlechtert wurde, konnte höchſtens zur
Bereitung von Löſchpapier Verwendung
finden. Aber erſt Anfang des Jahres 1736
war die Anlage betriebsfertig. Keferſtein
hatte noch einige benachbarte Quellen ſeiner
Hauptleitung zugeführt. Von der Elſte
ſchen Wieſe betrug die Länge des Haupt
rohres rund 500 Meter, einſchließlich der
Nebenquellen aber 1000 Meter. Jnsgeſamt
wurden dazu 554 Stück Röhren benötigt.
Um eine einwandfreie Verbindung herzu
ſtellen, wurde das eine Ende der hölzernen
Röhre zugeſpitzt und tief in die Anſchluß-
röhre eingeführt. Für die Geſamtanlage
liquidierte Keferſtein 364 Taler.

Wie lange Zeit nun die große Waſſerlei
tung Dienſt tat und ob ſie ſich bewährt hat,
konnte nicht ermittelt werden. Jedoch iſt an
zunehmen, daß dieſe Anlage keinesfalls den
gehegten Hoffnungen entſprach. Und man
kann dem vbigen Warnungsruf des Anony
mus nur zuſtimmen, nach deſſen Meinung
es ſich hier in der hochgelegenen Gemarkung
nur um eine Hungerquelle handelte, deren
Ergiebigkeit ſchon für die damalige Papier
produktion unzureichend war.

Auf Grund der drei Pläne über das
Waſſerleitungsprojekt bei Dr. Weißenborn
(in: 200 Jahre Kröllwitzer Papierfabrik,
1914) und durch meine Nachforſchungen und
Ausgrabungen an Ort und Stelle ſelbſt,
konnte folgendes feſtgeſtellt werden: Als im
Jahre 1920 das Ackerland neben der Elſte
ſchen Wieſe an einen neuen Beſitzer über
ging, legte der heutige Eigentümer einen
Waſſerkaſten von drei Quadratmeter Fläche
unmittelbar am ſumpfigen Wieſengelände
an. Bei Ausſchachtungsarbeiten ſtieß er in
1 Meter Tiefe auf die alte Keferſteinſche
Heberanlage. Jn der Breite des Loches
mußte ein noch gut erhaltener Baumſtamm
herausgeſchlagen werden. Dabei handelte es
ſich um einen Kiefernſtamm von 20 Zenti-
meter Durchmeſſer, deſſen Kern eine Höh
lung von 8 Zentimeter aufwies. Die
Baumröhre iſt dann achtlos beſeitigt wor
den. Jm Grundſtück Lettiner Str. 28 machte
der Beſitzer im Laufe der Jahre die Be
obachtung, daß bei einem Gewitter der
Blitz ſtets hinter ſeinem Hauſe in die Erde
ſchlug. Nachmeſſungen auf Grund der
Keferſteinſchen Skizze ergaben, daß hier die
Zuleitung einer benachbarten Quelle auf
die Hauptleitung ſtößt. Die Röhrenanlage
Iiegt an dieſer Stelle zirka 3 Meter unter
der Erde.Dieſe über 200 Jahre alt „Waſſer
kunſt“ hinter dem Ochſenberg, welche der
erſte Pächter der Papiermühle, Johann
Chriſtian Keferſtein (1718-1749) erbauen
ließ, trägt hiſtoriſchen Charakter. Sie ge
hört mit zur Geſchichte der ehemaligen
Kröllwitzer Papierfabrik. Helmut Klinz.

ſurnen Sport Spiel
Faßßball in Zahlen

Meiſterſchaftsſpiele in den Bereichen
Berlin /Brandenburg: Blauweiß 1890 Ordnungs

polizei Berlin 2:1, Tennis Boruſſia Union Oberſchöneweide 4:1, Minerva 93 Brandenburger SC 05
6:0, SV Marga Hertha BSC 0:4;

Niederſchleſten: Hertha Breslau Breslau 02 023;
Oberſchleſien: Preußen Hindenburg. Beuthen 09 1:5,

1. FC Kattowitz TusS Lipine 8:2, TuS Schwientochlo
witz TuS 9 Hindenburg 2-1;

Sachſen Dresdner SC. Rapid Wien (FS) 4:5;
Nordmark: Hamburger SV Polizei Lübeck 421;
Weſtfalen: Weſtfalig Herne FC 04 Schalke 03,

Arminia Bielefeld VfL 48 Bochum 1-1;
Niederrhein: Schwarzweiß Eſſen VfL Benrath 426,

Duisburger Spiel Turu Düſſeldorf (FS) 6:2;
Köln- Aachen SpVg Köln Sülz 07 Troisdorf 05

5:1, Bonner FV. VfL 99 Köln 9:3, Rhenania Würfe
len Viktoria Köln 8:0, Düren 99 VfR Köln 4:6;

Moſelland: Tuſ Neuendorf V Engers 6:0,Spvg Andernach Viktoria Neuwied 6:2, Eintracht
Trier Stadt Duedelingen 0:1, Moſelland Luxemburg
gegen Weſtmark Trier J:1, SpVg Duedelingen gegen
Schwarzw. Eſch 2:0;

Kurheſſen: Marburg 1860 BV 66 Kaſſel 5:2, Kur
heſſen Kaſſel Hermannia Kaſſel 6:4, Boruſſia Fulda
gegen BC Sport Kaſſel 12:3, SC 03 Kaſſel Spielver
ein Kaſſel 4:1;

HeſſenNaſſau: Kickers Offenbach Wetzlar 05 101,
Eintracht Frankfurt Hanau 1860 9:1, KSG Wies
baden Darmſtadt 98 (FS) 9:5;

Weſtmark: Tura Ludwigshafen TSG Saargemünd
50;

Baden: VfR Mannheim SpVg Sandhofen 4:8
TSF. Plankſtadt. VfL Neckarau 1:4, Freiburger FE
gegen SpVg Kolmar (FS) 5:2, Phönix Karlsruhe gegen
Union Böckingen (FS) 8:2;

Württemberg: Stuttgarter SC. VfR Heilbronn 2255
Bayern: BC Augsburg 1860 München 8:2,Schweinfurt 05 Eintr. Franken Nbg. 9:0, RSG Wei

den Wacker München 0:4, Bayern München Jahn
Regensburg 3:0.

V Malle 96 von
Der 3:2- Sieg war verdient auf

Jm einzigen halliſchen Fußballfreundſchaftsſpiel
zwiſchen dem VfL Halle 96 und dem SV Boruſſia
war man geneigt, den 96ern einen Sieg zuzutrauen.
Dazu kam es jedoch nicht, denn die 96er ſetzten die
Liebe zum Einzelſpiel über alle Spielhandlungen,
ſie waren dadurch in der Mannſchaftseinheit wenig
ſtark und. ſie gerieten bei den ſchwierigen Platz
verhältniſſen mehr und mehr in Nachteil. Anders
waren da die Boruſſen im Spiel! Sie erliefen ſich
ſchnell den Ball, flochten ihn rationell in das Kom
binationsſpiel ein und dann wußte auch jeder
Spieler, wie und aus welchem Grunde ein nütz
liches Deckungsſpiel zu befolgen iſt Obwohl den
Héern in der erſten Halbzeit durch den Linksaußen
die Führung gelang, ging dieſe in dem immer
offenen Feldſpiel verloren, denn Boruſſias Rechts
außen Schulze ſchoß aus ſpitzem Winkel unhaltbar
zum 1:1 ein.

den Hhoruggen begiegt

Grund des einsatzbereiten Spiels
Jn der zweiten Halbzeit waren die Leiſtungen

der Boruſſen vorteilhafter, was ſich dann auch in
dem Torvorſprung ausdrückte. Nach Sonntags 2:1
für die Boruſſen kamen die 96er durch Werkmeiſter
nochmals zum Ausgleich, aber mit leeren Händen
gingen die 96er im Endkampf aus, als zuvor
Schulze für die Boruſſen das den Sieg bedeutende
dritte Tor geſchoſſen hatte. Beide Mannſchaften
ſpielten äußerſt ſportlich ſo daß man in dieſer
Beziehung ſeine Freude am Spiel hatte. Die Bo
ruſſen, die mit dem wiedergeneſenen- Offz. Blanke
einen guten Verteidiger zur Stelle hatten, er
ſcheinen für die kommenden Meiſterſchaftsſpiele gut
vorbereitet, wohingegen die 96er ſich mit einem
ernſthafteren Mannſchaftsſpiel vertraut machen
müſſen, um mit der gewiß nicht ſchlecht Beſetzten
Mannſchaft beſſere Ergebniſſe herauszuholen.

d 3Faſt al u Spobthezirle
Mit drei Fußballfreundſchaftsſpielen wartete

geſtern der Sportbezirk auf. Es ſpielten Reichs
bahn Vfe Merſeburg SG Reichsbahn Halle 5:2,
Turg Gröbers SC Kröllwitz 10:4, Gehörloſen
TV FC Eintracht 6:4, SC Kröllwitz Gehör
loſen TV 8:1. Jn Merſeburg ſah man von beiden
Reichsbahnmannſchaften gute Leiſtungen. Die Hal
lenſer waren in der erſten Halbzeit den Höher
klaſſigen ein durchaus gleichwertiger Gegner. Sie
ließen bis dahin auch nur ein 1:1 zu. Nach der
Pauſe allerdings waren die Domſtädter etwas beſſer
und ſie kamen dann auch verdient zu ihrem Sieg.

Jn Gröbers trat Kröllwitz unvollzählig an, dies
mußten die Gäſte mit einer empfindlichen Nieder
lage büßen. Beachtlich iſt der Erfolg der Gehörloſen
mit 6:4 Toren gegen FC Eintracht. Die Eintracht
ler hatten allerdings nur neun Mann zur Stelle.

t

Fußball der HJ. VfL Halle 96 A. HFC
Wacker 2:0, Kröllwitz A I Wacker A 3 6:4, Tura
Gröbers B. Wacker B3 3:2, Gröbers O
Wacker O 1 2:3, Gröbers A Kröllwitz 2:2, Grö
bers C. Kröllwitz C 8:0 und Poſt A VfL Eis
leben 4:0.

tzereichemanuechalteleäuee in Ternen

Für die BereichsMannſchaftskämpfe im Turnen
iſt der genaue Plan der Vorrunde nun endgültig
feſtgeſetzt worden. Es turnen am 8. Februar: die
Gruppe II (Mitte, Baden, Köln Aachen und
Niederſachſen) in Weimar, die Gruppe III (Würt-
temberg, Niederrhein, Moſelland, Weſtmark und
Elſaß) in Wuppertal und die Gruppe V (Sachſen,
Bayern, Oſtmark Niederſchleſien und Oberſchleſien)
in Breslau Am 15. Februar turnt in Bad Hers
feld die Gruppe I (Berlin, NeſſenNaſſau, Kurheſſen,
Schwaben und Sudetenland) und in Danzig die
Gruppe IV (Nordmark, Weſtfalen, Pommern,
DanzigWeſtpreußen und Wartheland). Die Zwiſchen
runden werden am 1. März in Gera und am
8. März in Hagen abgewickelt. Der Endkampf findet
am 29. März in Hannover ſtatt.

SV Buruſſig HSV Favorit 16:2
Der HSV Favorit hatte zu dieſem erſten Hand

ballfreundſchaftsſpiel nur neun Spieler zur Stelle,
die aber durch einen weiteren Spieler der Boruſſen
verſtärkt wurden. Das Debüt der Favoriten endete
zwar mit einer 16:2 (7:0)-Niederlage, aber dabei
verſtanden ſie es doch, das Spiel meiſt offen zu ge
ſtalten. Es fehlte der Mannſchaft lediglich die
nötige Spielerfahrung, um ſich bei den gegebenen
Bodenverhältniſſen beſſer durchſetzen zu können. Bei
Boruſſio dagegen war jeder Angriff faſt von Er
folg gekrönt.

Lazele einmal i Titelhaup
Der Deutſche Schwergewichtsmeiſter Heinz Lazek

hat für die nächſten Wochen zwei ſchwere Titel
kämpfe vor ſich. Zunächſt tritt der Wiener am

1. Februar in der Deutſchlandhalle gegen Adolf
Heufer an und ſetzt ſeine Meiſterſchaft freiwillig
aufs Spiel, und für ſpäter iſt im gleichen Ring das
Treffen zwiſchen Lazek und dem Halbſchwergewichts
meiſter Richard Vogt vorgeſehen, nachdem Lazek
die offizielle Herausforderung des Hamburgers an
genommen hat. Richard Vogt wird wahrſchein
lich am 1. März um den Europatitel ſeiner Klaſſe
kämpfen, wenn am 31. Dezember in der letzten Aus
ſcheidung zwiſchen Fauſto Roſſi und Luigi Muſina
der zweite Titelanwärter feſtgeſtellt iſt. Schauplatz
dieſer Meiſterſchaft wird ebenfalls die Deutſchland
halle ſein.

Zu wenigen Zeilen
Von den Hockeyfeldern. Einen beachtenswerten

Erfolg erzielte geſtern TSV Leung Männer im
Spiel gegen MHE Merſeburg mit 6:2 Toren. Bis
zum Seitenwechſel ſtand das Spiel noch 1-1. Erſt
der Endſpurt brachte den verdienten Sieg der
Leunger.

Winkelmann-Löhner beſtes Eistanzpaar. Mit
einer der ſchönſten Titelkämpfe des Eisſports ge
langte am Sonntag im Eisſtadion in Garmiſch
Partenkirchen mit dem Reichsſiegerwettbewerb im
Eistanz zum Austrag. Wie erwartet, war die
Entſcheidung eine reine Wiener Angelegenheit.
Schon zum vierten Male holten ſich Edith Winkel
mann Walter Löhner den erſten Platz vor Jutta
StöhrFritz Hackl, den ewigen Zweiten im Kampf
um den Reichsſieg. An dritter Stelle landete mit
HörmanKolbinger ebenfalls ein Wiener Paar, ſo
daß von fünf geſtarteten Paaren allein drei in
Front endeten.

Eishockeyturnier in Garmiſch-Partenkirchen. Jm
OlympiaEisſtadion wird vom 1. bis 4. Januar
ein internationales Eishockeyturnier durchgeführt,
an dem neben dem deutſchen Meiſter SC Rieſſerſee
auch die beiden vom SpenglerPokal aus der
Schweiz kommenden Mannſchaften von Goeta Stock
holm und des Berliner Schlittſchuhelubs teilnehmen.

Joſef Bradl nicht zu ſchlagen. Die beſten Ski
ſpringer aus den fünf im deutſchen Skiſport führen
den Bereichen, in der Hauptſache die Mitglieder der
Nationalmannſchaft, ſtarteten am Sonntag auf der
Hindenburgſchanze in Oberhof. Der frühere Welt
meiſter Joſef Bradl übertraf mit Weiten von 65
und 68 Meter ſeine Mitbewerber ganz erheblich und
verhalf zuſammen mit Joſef Haslinger und Mair
der Oſtmark (615 Punkte) auch zum Mannſchafts
ſieg über Sachſen (606 Punkte) und Mitte mit Marr,
Gehring und Engel (600 Punkte).

Seelenbinder und Clauſen ſiegten. Zwei deutſche
Siege gab es in einem ſchwerathletiſchen Kampftag,
der am Sonntag in Kopenhagen veranſtaltet wurde
Jm Ring trat Meiſter Werner Seelenbinder (Ber
lin) gegen den däniſchen Mittelgewichtler John
W. Jenſen an, der ſich als ein guter Gegner er
wies. Doch nach 12 Minuten Kampfzeit gelang
Seelenbinder durch einen Schleuder mit folgendem
Schulterdrehgriff ein entſcheidender Sieg. Der Lü
vecker Gewichtheber Hans Clauſen ſtach mit ſeiner
Geſamtleiſtung von 345 Kilogramm im olympiſchen
Dreikampf ſeine däniſchen Gegner aus.

Den Niegende Seinen
Auf Veranlaſſung des Reichsſportführers ſoll

die Sprungſchanze von Planitza umgebaut werden,
um Sprünge von 120 Meter zu ermöglichen! Ein
Sprung vom Schanzentiſch aus 120 Meter Höhe
dem Laien erſcheint es unglaublich. Er kann ſich von
den Ausmaßen einer Rieſenſchanze keine Vorſtellung
machen. Der GeſamtHöhenunterſchied der Planitzaer
Schanze, die heute die größte Schanze der Welt iſt,
beträgt vom Ablauf bis zum Auslauf 155 Meter,
das wäre alſo etwa die Höhe des Kölner Doms.
Jn wenigen Sekunden hat der Springer dieſe Höhe
zu bewältigen. Man hat errechnet, daß er beim
Abſprung euf dem Schanzentiſch eine Geſchwindig
keit von etwa 100 Stundenkilometer und bei der
Landung eine ſolche von 130 Stundenkilometer hat.
Es erſcheint unfaßbar, daß der menſchliche Körper
dieſer Geſchwindigkeit gewachſen iſt.

Tatſächlich liegt denn auch der Sprung von
120 Meter an der Grenze menſchlicher Leiſtungs
fähigkeit. Wiſſenſchaftler haben ausgerechnet, daß
die Höchſtſprungweite, die ein Menſch erzielen kann,
bei 130 Meter liegt. Hier ſetzt die Natur dem
menſchlichen Körper eine Grenze, Selbſt techniſche
Verveſſerungen vermögen dieſe Klippe nicht zu
überwinden. Denn mit jeder Verlängerung der
Anlaufbahn wächſt auch die Anfahrtsgeſchwindigkeit
des Springers, ſo daß er beim Abſprung infolge
des ungeheuren Tempos die Direktive verliert und
einfach in die Luft hinaus geſchleudert würde. Aber
ſelbſt, wenn er zufällig gut vom Tiſch käme, wären
der Aufſprungdruck und die Landegeſchwindigkeit ſo

r daß ſie der menſchliche Körper nicht aushalten
würde.

Wir müſſen uns alſo damit abfinden, daß der
Skiſprung heute ſchon faſt an der Grenze der abſo
luten Leiſtungsmöglichkeit angekommen iſt. Vor
dreißig Jahren noch wurden Sprünge über hun
dert Meter für unmöglich gehalten. Damals glaubte
man nicht einmal amerikaniſchen Meldungen, die
von 70—80-MeterSprüngen berichteten, die auf
Mammutſchanzen erzielt worden waren. Erſt als
1922 der Nvrweger Dagfin Carlſen beim inter
nationalen Springen am Semmering bei Wien
eine neue Sprungtechnik kreierte, indem er in ganz
tiefer Hocke anfahrend den Oberkörper vom Schan
zentiſch weg ſchräg nach vorne werfend abſprang,
erkannten die Fachleute, daß dieſer neue Stil eine
Umwälzung anbahnen würde. Heute ſind 100-Meter
Sprünge eine Selbſtverſtändlichkeit geworden. Der
Sprungſchanzenbau wurde zu einer techniſchen
Wiſſenſchaft. Der 15 März 1936 war ein geſchicht
licher Tag für den Skiſport. Dem achtzehnjährigen
Joſef Bradl gelang es erſtmalig, die 100-Meter-
Marke zu überſpringen und einen Weltrekord mit
101 Meter aufzuſtellen. Der Erfolg dieſes Rekord
ſprungs, in Planitza erzielt, war ein überraſchen
der: der Internationale Skiverband glaubte, der
artige Weiten nicht verantworten zu können und
ſperrte die Planitzaer Schanze, Erſt nach langen
Verhandlungen iſt die Schanze „für wiſſenſchaftliche
Verſuche“ wieder freigegeben worden Heute iſt Pla
nitzt deutſch geworden, und der Welt größte Schanze
hat im März 1941 den Rekordſprung des Thüringers
Rudolf Gehring erlebt, der alle inzwiſchen aufge
ſtellten Rekorde auf 118 Meter verbeſſerte.
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